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Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2025 
 
Nach § 81 Absatz 1 GemO (Gemeindeordnung) in Verbindung mit § 42 LplG (Landes-
planungsgesetz) hat die Verbandsversammlung die Haushaltssatzung zu beraten und zu 
beschließen. 
 
Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 22. November 2024 den Haushaltsplan 2025 
vorberaten und der Verbandsversammlung empfohlen, dem Entwurf der Haushaltssatzung 
mit dem Haushaltsplan 2025 zuzustimmen. 
 
Im Ergebnishaushalt sind Erträge in Höhe von insgesamt 3.704.800 € und Aufwendungen in 
Höhe von 3.494.800 € veranschlagt. Davon entfallen 25.000 € für die Investitionstätigkeit des 
Finanzhaushalts. Der Finanzbedarf steigt im Vergleich zum Vorjahr um ca. 100.000 €.  
 
Um den Regionalverband für die bereits laufenden, vor allem aber die kommenden 
Herausforderungen gut aufzustellen, bedarf es einer daran angepassten Struktur und im 
Speziellen eine klare Aufgabenverteilung innerhalb der Abteilung Verwaltung. Der Abteilung 
Verwaltung waren bisher auch Regionalmanagement und Öffentlichkeitsarbeit zugeordnet. 
Die Leiterin der Verwaltung, Frau Pany, hat die letzten Jahre eine Doppelrolle im Bereich der 
Verwaltungsleitung und Regionalmanagement eingenommen. In einem neuen Organigramm 
werden nun drei Säulen abgebildet: Planung, Verwaltung und Regionalentwicklung. Herr 
Verbandsdirektor Dr. Schumm übernimmt zusätzlich die strategische Leitung. Frau Pany 
würde die operative Projektarbeit übernehmen. Dadurch würde eine Ausschreibung der 
Verwaltungsleitungsstelle notwendig werden; hierbei ist eine 80 % Stelle vorgesehen. Im 
Bereich Regionalentwicklung ist außer Frau Pany ein weiterer Mitarbeiter am Projekt 
RegioStrat beteiligt. Hier findet eine 90 %-Förderung der Kosten für 2025 und 2026 statt. Diese 
Änderung in der Organisationsstruktur wurde in der nicht-öffentlichen Sitzung des 
Planungsausschusses am 22. November 2024 durch den Verbandsdirektor ausführlich 
dargestellt und begründet. Der Planungsausschuss empfiehlt der Verbandsversammlung 
dieser Umstrukturierung zu folgen. Beim neuen Ansatz 42910000 werden 320.000 € 
eingestellt, diese beinhalten neben den Sachkosten für RegioStrat auch eine Weiterführung 
des Wasserstoff-Themas und Mittel für weitere Projektarbeiten, die mittel- bis langfristig 
weitere Fördermittel akquirieren können. 
 
Bei den Personalkosten wurde eine Tariferhöhung geschätzt und bei den Beamten die 
bekannte Besoldungsanpassung eingerechnet. Die Zahlungen an den KVBW steigen um 
39.000 €, da mit Herrn Mandel als ausgeschiedener Verbandsdirektor ein weiterer Pensionär 
bei der Umlage mitberechnet wird.  
 
Darüber hinaus schlägt die Verbandsverwaltung vor die bisherigen drei befristeten Stellen im 
Stellenplan zu entfristen, um qualifiziertes Personal in der Abteilung Planung anzuwerben 



bzw. halten zu können. Auch dieser Sachverhalt wurde im Rahmen der Vorberatung 
ausführlich diskutiert. Die Empfehlung an die Verbandsversammlung wurde ebenfalls 
gesondert abgestimmt. Bei acht Gegenstimmen wurde eine mehrheitliche Empfehlung für die 
Entfristung ausgesprochen.  
 
Auch im Haushalt 2025 werden wie in den vergangenen beiden Jahren wiederum 200.000 
Euro an zusätzlichen Betriebsmitteln für die WHF GmbH eingestellt. Es gab bereits viele 
Diskussionen innerhalb der WHF-Gesellschafter, die jedoch in diesem Jahr aufgrund der 
bekannten personellen Veränderungen nicht weiterverfolgt bzw. zu Ende geführt wurden. 
Auch sollte dem neuen Geschäftsführer, der über diesen Sachverhalt Bescheid weiß, die 
Möglichkeit zu einer Neuausrichtung im Jahr 2025 gegeben werden. 
Der Planungsausschuss hat dazu folgende Empfehlung an die Verbandsversammlung bei fünf 
Enthaltungen beschlossen: 
 
Der Verbandsvorsitzende wird ermächtigt, mit dem 200.000 Euro-Zuschuss wie folgt 
umzugehen: 
1.) 100.000 Euro werden an die WHF ausbezahlt, um die Handlungsfähigkeit und die 

Planungssicherheit der Gesellschaft zu Jahresbeginn zu gewährleisten. 
2.) Weitere 100.000 Euro werden in den Haushalt 2025 mit einem Sperrvermerk eingestellt. 
3.) Der ab 2025 bestellte WHF-Geschäftsführer, Herr Bernhard Feßler, wird in die 

Verbandsversammlung am 25. Juli 2025 eingeladen. Hier soll er sich zum einen vorstellen 
zum anderen vor allem aber auch seine strukturellen und inhaltlichen Überlegungen zur 
Weiterentwicklung der WHF darlegen. 

 
Bei der Kostenstelle „Gutachten, Untersuchungen, Werkverträge“ wird der Ansatz auf 
100.000 € verringert. Der Betrag setzt sich aus Gutachten zu den einzelnen Modulen des 
Landschaftsrahmenplans, zur Teilfortschreibung Hitzevorsorge und einem allgemeinen Ansatz 
zusammen. Der Ansatz „Tagungen“ verringert sich auf 25.000 €. Eine höhere Sitzungsanzahl 
aufgrund von notwendigen Satzungsbeschlüssen führt zu einem Anstieg beim Ansatz 
„Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit“ und dem Ansatz „sonst. Planungsaufwand“, bei 
dem die Tontechnik der Sitzungsorte veranschlagt ist. Mehrere Teilfortschreibungen und 
Satzungsbeschlüsse sind verantwortlich, dass der Ansatz „Öffentliche Bekanntmachungen“ 
auf 30.000 € erhöht wird.  
 
Im Haushaltsjahr 2025 wird eine Rücklagenentnahme von € 210.000 (statt 150.000 € im 
Vorjahr) eingeplant. Die Verbandsumlage steigt um 105.500 € und beträgt: 2.749.750 €. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verbandsversammlung beschließt die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan 2025. 
 
 



- 1 -

blum
Textfeld

blum
Textfeld
Anlage 1 zu VORLAGE (PA/VV) 11/9a




- 2 -



- 3 -



- 4 -



- 5 -



Vorbericht 
 
 
 
I. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2024 
 

Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wurde am 08. Dezember 2023 mit einem 
Gesamtvolumen von 3.086.300 € beschlossen. 
 
Eine Nachtragssatzung war im Haushaltsjahr 2024 bisher nicht erforderlich. 

 
Auswirkungen durch den Jahresabschluss 2023 

 
Der Jahresabschluss 2023 (VORLAGE (PA/VV)11/8) schließt im Ergebnishaushalt mit einem 
Überschuss in Höhe von 196.521,23 € (veranschlagt war ein Fehlbetrag von 100.000 €) ab. 
Dieser Betrag wird der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt. 

 
Für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 sind negative Ergebnisse veranschlagt. Diese werden 
durch eine Rücklagenentnahme ausgeglichen. 

 
  

II. Überblick über das Haushaltsjahr 2025 
 

Im Ergebnishaushalt sind Erträge in Höhe von insgesamt 3.704.800 € und Aufwendungen 
in Höhe von 3.494.800 € veranschlagt. Davon entfallen 25.000 € für die Investitionstätigkeit 
des Finanzhaushalts. Der Finanzbedarf steigt im Vergleich zum Vorjahr um ca. 100.000 €.  
 

Aufgrund von strukturellen Anpassungen im Verwaltungsbereich ist durch den Wechsel der 

bisherigen Stelleninhaberin der Verwaltungsleitung in den neuen Bereich 

Regionalentwicklung die Stelle der Verwaltungsleitung neu zu besetzen. Die Personal-

kosten steigen aufgrund von Tariferhöhungen, Besoldungsanpassungen und Umlagen-

steigerungen an den KVBW um 264.500 €. Im diesem Gesamtanstieg sind jedoch auch 

Personalkosten erstmalig veranschlagt, für die entsprechende Förderungen auf der 

Einnahmenseite eingeplant wurden.  

 

Auch im Haushalt 2025 werden wie in den vergangenen beiden Jahren wiederum 200.000 

Euro an zusätzlichen Betriebsmitteln für die WHF GmbH eingestellt. Es gab bereits viele 

Diskussionen innerhalb der WHF-Gesellschafter, die jedoch in diesem Jahr aufgrund der 

bekannten personellen Veränderungen nicht weiterverfolgt bzw. zu Ende geführt wurden. 

Aufgrund der Vorberatungen im PA wird nun ein Sperrvermerk beim Zuschuss an die WHF 

gesetzt. 100.000 € werden ausbezahlt, um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die 

weiteren 100.000 € erhalten den Sperrvermerk. Erst nach der Vorstellung des neuen WHF-

Geschäftsführers in der Verbandsversammlung am 25. Juli 2025 und seinen Ausführungen 

zur Weiterentwicklung der WHF ist der Verbandsvorsitzende ermächtigt, die Entscheidung 

über eine mögliche Aufhebung zu treffen. 
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Bei der Kostenstelle „Gutachten, Untersuchungen, Werkverträge“ wird der Ansatz auf 
100.000 € verringert. Der Betrag setzt sich aus Gutachten zu den einzelnen Modulen des 
Landschaftsrahmenplans, zur Teilfortschreibung Hitzevorsorge und einem allgemeinen 
Ansatz zusammen. Der Ansatz „Tagungen“ verringert sich auf 25.000 €. Eine höhere 
Sitzungsanzahl aufgrund von notwendigen Satzungsbeschlüssen führt zu einem Anstieg 
beim Ansatz „Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit“ und dem Ansatz „sonst. 
Planungsaufwand“, bei dem die Tontechnik der Sitzungsorte veranschlagt ist. Mehrere 
Teilfortschreibungen und Satzungsbeschlüsse sind verantwortlich, dass der Ansatz 
„Öffentliche Bekanntmachungen“ auf 30.000 € erhöht wird.  

Im investiven Bereich bleibt der Ausgabeansatz gegenüber dem Vorjahr gleich, da mit der 

Ersatzanschaffung von vorhandenen technischen Geräten zu rechnen ist. 

 
Einnahmen 
 

Aufgrund der prognostizierten Einwohnerzahl in der Region Heilbronn-Franken zum 
Stichtag 30.06.2024 beträgt der Landeszuschuss 222.000 €. Gegenüber dem 
Vorjahresansatz (Vorjahr 221.000 €) steigt der Landeszuschuss leicht, da mit einem 
Bevölkerungs-zuwachs zu rechnen ist. Zusätzlich sind 2025 Zuschüsse für das 
Kompetenzzentrum Wind, den Innenstadtberater sowie die Regionale 
Planungsoffensive veranschlagt. 
Zusammengerechnet deckt dies 14,3 % der Ausgaben im Gesamthaushalt (13,6 % im 
Vorjahr). Des weiteren werden für das Projekt RegioStrat vom Bund 200.000 € 
Fördermittel fließen. 
 
Der nicht durch den Landeszuschuss und sonstige Einnahmen gedeckte Finanzbedarf 
in Höhe von 2.749.750 € wird in Form der Verbandsumlage auf der Grundlage der 
vorläufigen Steuerkraftsummen 2025 aufgebracht. Die Verbandsumlage steigt 
gegenüber dem Vorjahr um 105.500 € (3,8 %). Der Umlagebetrag und der 
Umlagefaktor, der von der Stadt Heilbronn und den Landkreisen der Region 
Heilbronn-Franken bisher erhoben wurde, stellen sich wie folgt dar: 
 

 Haushaltsjahr 
 

 Umlagefaktor in % Verbandsumlage in € 

 2017  0,111691033 1.487.927 
 2018  0,087651613 1.244.008 
 2019  0,112808636 1.675.869 
 2020  0,092258152 1.478.050 
 2021  0,096928254 1.637.050 
 2022  0,096382541 1.784.350 
 2023  0,131700369 2.352.550 
 2024  0,133162406 2.644.250 
 2025  0,129944628 2.749.750 

 
Die restlichen Einnahmen-Planansätze setzen sich aus den vermischten Einnahmen 
sowie den Verkaufserlösen zusammen. Die Gesamteinnahmen des Ergebnishaushalts 
betragen 3.494.800 €, gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies einen Anstieg um 
408.500 € (+13,2%). 
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* Erläuterung:
Sperrvermerk für 100.000 €
Nach der Verbandsversammlung am 25.7.2025, in der sich der neue Geschäftsführer der WHF vorgestellt und seine inhaltlichen und strukturellen Überlegungen zur Weiterentwicklung der WHF dargelegt hat, ist der Verbandsvorsitzende ermächtigt, über die Aufhebung des Sperrvermerks zu entscheiden.
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